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Nach Drehschluss

Schön geredet

Die letzte Klappe ist gefallen,
die Crew, die lässt die Korken knallen.
Der Produzent, voll mit «Jim Beam»,
der hebt das Glas und lobt das Team:
Der Regisseur, mit stiller Kraft,
der hat ein Meisterwerk geschafft.
Mit Umsicht er die Mimen führte,
ein Oscar diesem Mann gebührte.
Ein Muster an Besonnenheit,
nie gab es Zoff, nie gab es Streit.
Der Hauptdarsteller, unser Star,
selbst in der Früh stets pünküich war.
Er liess sich willig führen,
kein Hauch von Starallüren.
Ein Schuft war ich, wenn ich nicht priese
dich Kim, du herrliche Aktrice.
Im Film die schärfste aller Frauen,
doch kann dein Mann dir fest vertrauen.
So stossen wir noch einmal an
bis zur Premierenfeier dann.

Komparse Kurt hat zugehört
und ist aufs Äusserste verstört.
Er denkt bei sich: Es ist ein Graus,
die Wahrheit sieht ganz anders aus.
Der Regisseur, der alte Sack,

der schimpfte uns oft faules Pack.

Sein Stern, der ist am Sinken
der Film, ein arger Schinken.
Der Hauptdarsteller, dieser Star,
die meiste Zeit besoffen war.
Die Kim hat mit dem Produzent
fast jede zweite Nacht gepennt.
Ich muss, so schwör ich Stein und Bein,
im falschen Film gewesen sein.

Harald Kriegler

Filmreife Zeilen

Der Vorteil mit einer Schauspielerin ins Bett
zu gehen? Der Orgasmus ist wirklich gut gespielt.

Warum lieben Hollywoodstars schlechtes
Wetter? Weil sie auf Blitzlichtgewitter hoffen.

Was bucht Tom Cruise, wenn er verreisen
möchte? Einen Egotrip.

Was macht ein Kameramann, wenn er die

ganze Nacht arbeiten muss? Er dreht durch.
Wie viele egozentrische Schauspieler

braucht man, um eine Glühbirne
reinzuschrauben? Einen, der sie hält, während der Rest

der Welt sich um ihn dreht.

Oliver Ottitsch
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